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Liebe Tierfreunde,
nach einem heißen Sommer 
breitet jetzt der Herbst seine 
bunten Farben vor uns aus. 
Die Natur bereitet sich auf die 
Ruhephase des Winters vor. 
In diese Zeit fallen auch einige 
besondere Tage, an denen wir 
der Heiligen und unserer ver-
storbenen Menschen geden-
ken, beziehungsweise auch 
der unzähligen Kriegstoten. 

Und was ist mit den Tieren? 
Wir Tierbesitzer denken sicher 
immer wieder an unsere eige-
nen Tiere, die uns eine Zeit lang 
begleitet, mit uns das Leben 
geteilt haben, aber vor uns ge-
hen mussten. Seit der Mensch 
auf dieser Erde ‚das Sagen hat‘, 
sind für uns bis heute Tiere 
gestorben und werden weiter 
sterben. Ihre Zahl ist bis jetzt 
unendlich. Wenn es ein Wei-
terleben nach  dem Tod gibt, 
dann hoffe ich persönlich, dass 
nicht nur der Mensch, sondern 
auch alle Tiere von jeglichen 
Leiden befreit sind.

Es gibt einzelne Standbilder 
von berühmten Tieren, die 
zum Beispiel sportliche Leistun-
gen erbracht haben oder wert-
volle Vererber in der Tierzucht 
waren. Hier seien erwähnt: der 
Holsteiner Wallach ‚Meteor‘, 
das berühmte Springpferd des 
Fritz Thiedemann (die Skulptur 
steht in Lebensgröße in Kiel 
am Hafen) oder der schon fast 
legendäre Trakehnerhengst 
‚Tempelhüter‘, für die Trakeh-
nerzucht von unschätzbarem 
Wert (seine Statue steht vor 
dem Landstallmeisterhaus im 
Hauptgestüt Trakehnen/Ost-
preußen. 

Auch vor dem Museum 
der Stadt Geretsried befindet 
sich ein Kunstwerk des Bild-
hauers Johann Neumann aus 
Münsing-Weipertshausen. Ein 
Pferd, das versucht aufzuste-
hen, aber zu schwach ist, weil 
es schwere Wunden  erlitten 
hat: Kriegswunden auf der 
Flucht aus den deutschen Ost-
gebieten während des 2. Welt-
kriegs. Dieses Pferd steht für 

alle Tiere, die bis heute durch 
Krieg und Vertreibung unsägli-
chem Leid ausgesetzt sind.

Wir im Tierheim haben nun 
eine Gedenkstätte für unsere 
verstorbenen Tierheimtiere ge-
schaffen. Es ist ein ‚Eulenbaum‘ 
mit einer Gedenktafel und einer 
Laterne. Auch diese Skulptur 
hat Johann Neumann aus ei-
nem Eichenstamm geschnitzt. 
Der Baum mit dem Eulenrelief 

steht vor dem großen Buchs-
baum, den wir damals  aus 
dem Garten unser hochverehr-
ten Josefa Burger in Achmühle 
ausgegraben  und im Tierheim-
garten eingepflanzt haben, um 
ihn vor dem Bagger zu retten.

Dr. Gunhild Muntau-Leitner

Ihr Team vom Tierschutzverein 
Wolfratshausen-Geretsried 

und Umgebung e.V.

Aufgrund der dynamischen und nicht vor-
hersehbaren Entwicklung der CoVid19-
Pandemie können wir unsere Termine nicht 
langfristig garantieren. Bitte entnehmen Sie 
die aktuellen Informationen zu Terminen 
und Öffnungszeiten jeweils der Presse oder 
unserer Internetseite:

www.tierheim-gelting.de
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Unsere Spendenkonten:
Sparkasse Bad Tölz – Wolfratshausen
IBAN: DE18 7005 4306 0000 0043 33 

BIC: BYLADEM1WOR 

Raiffeisenbank Beuerberg-eG
IBAN: DE97 7016 9333 0000 7228 04 

BIC: GENODEF1EUR 
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Sie lieben Hunde, haben 
aber aufgrund Ihres Alters 

oder Ihrer Lebensumstände die 
Sorge, dass Sie nicht über lange 
Jahre die Verantwortung für ein 
Tier übernehmen können? Sie 
möchten gerne Hunden eine 
Chance geben, die im Tierheim 
allzu oft ‚übersehen‘ werden?

Was Sie vorher bedenken 
sollten: Ein wichtiger Faktor 
für die individuelle Lebenser-
wartung eines Hundes ist mit 
Sicherheit die Ernährung und 
die Fürsorge, die ihm zuteil 
wird. Grundsätzlich kann man 
sagen, dass größere Hunde im 
Durchschnitt eine geringere 
Lebenserwartung haben, als 
Hunde kleinerer Rassen.

Schauen Sie, welcher Typus - 
groß oder klein, lebhaft oder 
ruhig, lauffreudig oder ge-
mächlich, wachsam oder auf-
geschlossen – zu Ihnen passt 
und berücksichtigen Sie bitte 
auch Ihre Wohnverhältnisse. 
So kann etwa Treppensteigen 
für einen vierbeinigen Senior 
unter Umständen nicht mög-
lich oder beschwerlich sein.

Ältere Hunde bereiten genau-
so viel Freude wie jüngere, sie 
haben lediglich besondere Be-
dürfnisse. Hunde werden, wie 
alle Lebewesen, im Alter ruhi-

ger. Sie schlafen mehr und fes-
ter. Oftmals lassen das Gehör 
und die Sehkraft nach.

Im Alter  wird man grau, das 
ist bei Hunden genauso wie bei 
uns. Das Fell der Tiere wird lich-
ter, am Kopfbereich, besonders 
in der Schwanzregion. 

Auch das Bewegungsbe-
dürfnis nimmt ab. Besonders 

große, schwere Hunde haben 
oftmals Probleme, nach dem 
Schlafen aufzustehen. Daher 
sollte man ältere Hunde nicht 
überfordern. Hilfreich kann es 
sein, wenn man die Länge der 
Spaziergänge etwas kürzt, frei 
nach dem Motto: Lieber öfter 
mal rausgehen, dafür jedoch 
kürzer und bei Bedarf Pausen 

einlegen.
Auch beim Füttern haben 

Senioren besondere Bedürf-
nisse. Da sie weniger Energie 
verbrauchen oder für den Fall, 
dass sie an einer Erkrankung 
leiden, kann die Verwendung 
eines speziellen Futters wichtig 
sein! Wie bei jedem anderen 
Hund sollte Übergewicht un-
bedingt vermieden werden, da 
dieses den Organismus zusätz-
lich belastet. 

Mit älteren Hunden sollte 
man neben den regelmäßigen 
Kontrollen lieber einmal mehr 
zum Tierarzt gehen, da das Ri-
siko krank zu werden wächst. 
Ihr/e Tierarzt/in  wird sie in allen 
Belangen gern beraten.

-mr-

Senioren für Senioren

...und alle, die ein Herz für Tiere haben!
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Ich heiße Anita Ritzl und 
wohne seit 1985 in Mün

sing. Durch meine langjähri-
ge Tätigkeit als Hundesitter 
kenne ich die Bedürfnisse 
der unterschiedlichsten Hun-
derassen.

Im Jahr 2021 habe ich die 
Ausbildung zum ‚ganzheit
lichen Hundefriseur‘ abge-
schlossen und mir meinen 
Traum vom eigenen Hunde-
salon erfüllt.

Da ich meinen Kundenstamm 
erweitern möchte und noch 
Termine zu vergeben habe, 
würde ich mich über einen Be-
such Ihres Lieblings sehr freuen.

Eine Liste meiner Leistungen 
sehen Sie hier rechts.

Gesundes und prächtiges Fell

Hundefriseurin ‚FellFit‘ stellt sich vor

Küchenstube Eckl
Buchberger Straße 24
82538 Geretsried­Gelting
Tel. (08171) 20091
www.kuechenstube.de

Öffnungszeiten:
Mo ­ Fr 9.00 ­ 18.00 Uhr
Sa 9.00 ­ 14.00 Uhr

Küchen & Elektrogeräte
vom Fachmann

Ende Mai marschierten drei 
jungen Kätzchen während der 

Bürozeiten  einer Sicherheitsfirma in 
dessen Gebäude. Man staunte dort 
nicht schlecht, als man die neue 
‚Kundschaft‘ begrüßte.

Da man doch hoffte, dass die Kat-
zenmama auch noch auftaucht, 
besorgte man schnell im nahegele-

genen Dorfladen Futter. Doch nach 
einer Wartezeit von rund zwei Stun-
den brachte man die Katzenkinder 
ins Tierheim Gelting. 

Dort bekamen sie die Namen ‚Li-
nus‘, ‚Lotte‘ und ‚Leo‘, wurden tier-
medizinisch versorgt und später auch 
an ein neues Zuhause vermittelt.

In Sicherheitsunternehmen eingedrungen

‚Invasion‘ durch drei Kätzchen
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‚Gina‘ - ein Hund mit Handicap:

Erfolgreich vermittelt

Die dreijährige Misch-
lingshündin kam An-

fang Februar mit einer 
sichtlich älteren Verletzung 
zu uns. Vorher lebte sie auf 
einem Gelände mit einer 
Hundehütte. Bei uns lebte 
sie sich schnell ein, entwi-
ckelte sich zu einer liebens-
werten und anhänglichen 
Vierbeinerin. Da sie nur 
sehr eingeschränkt laufen 
konnte, stellten wir sie der 
Tierklinik vor, wo dann ein 
sehr alter, nicht behandel-
ter Ellbogenbruch  festge-

stellt wurde, der leider auch 
nicht mehr zu korrigieren 
war. Also suchten wir nun 
ein ruhiges, gemütliches 
Zuhause mit Garten, ohne 
große Anforderungen.
Nach ca. vier Wochen  fanden 
wir schließlich das ersehn-
te passende neue Zuhause: 
Dort hat sie einen Garten, es 
gibt gebremste Spaziergän-
ge, auch darf sie mit zu den 
Schafen. Innerhalb der Fami-
lie kommt sie auch mit dem 
Zweithund super zurecht.
		             mr

Immer wieder frage ich 
mich, warum nehmen Zivi-

lisationskrankheiten bei Hun-
den und Katzen jährlich zu 
und woher kommt das?

Mit zwei Jahren bekam ich 
meine ersten zwei Katzen und 
diese wurden mehr oder we-
niger mit Lebensmittelresten 
oder Fleischresten gefüttert. 
Ansonsten haben sie sich von 
Mäusen und Vögeln ernährt. 
Krankheiten, wie etwa Magen-
Darm-Probleme, Nierenerkran-
kungen, Unverträglichkeiten, 
Diabetes, Krebserkrankungen, 
Gelenkprobleme usw. kamen 
damals so gut wie nie vor.

Heute ist das, wie mir ein Tier-
arzt bestätigte, täglich der Fall! 
Und die Liste weiterer Erkran-
kungen ist ellenlang.

All diese Probleme begeg-
nen auch mir täglich beim 
Beratungsgespräch mit neuen 
Kunden: „Mein Hund hat das, 
meine Katze leidet unter…, 

darf das nicht und das nicht 
fressen! Spezielles Futter wird 
benötigt! Aber oftmals legt 
sich das Problem nicht wirklich.

Die Tiernahrungsindustrie ist 
ein Millionenmarkt und jeder 
möchte daran teilhaben, mög-
lichst billig produzieren, mit 
möglichst hoher Rendite.  Geiz 
ist geil! Aber wo bleibt das Art-
gerechte? Das Natürliche? Und 
die Lebensqualität der Tiere?

Tierarztpraxen werden mitt-
lerweile auch von großen Kon-
zernen aufgekauft, gesponsert 
und das produzierte Futter in 
den Praxen verkauft.

Im Jahr 2006 wurde mir 
durch das schlechte Befinden 
meines eigenen Hundes klar, 
was es mit artgerechter Er-
nährung auf sich hat und wie 
wichtig sie ist. Seither ist es für 
mich aktiver Tierschutz, Hunde 
und Katzen auf eine natürliche 
Ernährung umzustellen. Denn: 
Menschen können entschei-

den was sie essen -  unsere Tie-
re nicht.

Sind Sie auch auf der Suche? 
Es ist Ihnen wichtig, was Sie 
füttern? Ich berate Sie sehr ger-
ne und wir finden das Beste für 
Ihr Tier. Auch für Tiere mit be-
sonderen Ernährungsansprü-
chen geeignet!
Rufen Sie mich einfach 

unverbindlich an.  
Mobil: 0160-95041370
Festnetz 08102/9990303

Ein Dank geht auch an das 
Tierheim, das es mir ermög-
licht, hier über natürliche Tier-
nahrung zu berichten. Auch 
das Tierheim hat bereits die 
Erfahrung gemacht, wie gut 
verträglich unser Futter ist, 
produziert in einem kleinen 
deutschen Familienbetrieb.

Denn: „Tierschutz hört nicht 
bei der Ernährung auf!“

Claudia Hawlik

Solange Menschen denken, dass Tiere nicht fühlen -
 müssen Tiere fühlen, dass Menschen nicht denken.

(Franz von Assisi)

Claudia Hawlik
PETfit-Tiernahrung - Beratung
claudia.hawlik@gmx.de
www.hawlik.pet-fit.net
Tel.: 0160-95041370 + 08102-9990303
Waldstr. 6a, 85635 Höhenkirchen

Nur das Beste für unsere 
vierbeinigen Freunde!
l Artgerechte Hunde- und Katzennahrung
l Natürlich und vollwertig
l Frei von chemischen Zusatzstoffen
l Alle Zutaten in Lebensmittelqualität 
   - vorrangig aus der Region

Infomaterial und kostenloses Testmenü über:
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Unser Tipp:

Mein Hund - allein zuhause! 

Allein zuhause? Hunde, 
die das nicht gelernt 

haben, können schon mal 
zum Problem werden. Nur 
schnell mal Einkaufen gehen, 
ein Arztbesuch oder mal einen 
Kaffee mit Freunden trinken 
ist hier nicht möglich, da der 
Hund immer dabei sein will.

Man muss ihm das kurzfristi-
ge Alleinsein beibringen, denn 

es gibt immer wieder mal Situ-
ationen, in denen es unerläss-
lich ist, seinen Hund zu Hause 
zu lassen.

Von Natur aus sind Hunde 
Rudeltiere und es fällt ihnen 
schwer oder es ist ihnen sogar 
unmöglich, alleine zu bleiben 
und so regieren sie ganz un-
terschiedlich auf diese Situati-
onen.

Viele Hunde bellen oder heu-
len oft stundenlang, worüber 
sich der Nachbar bestimmt 
nicht freut. Oder aber der Tep-
pich oder andere Gegenstän-
de in der Wohnung werden 
zernagt, die Tür zerkratzt und 
so mancher Hund hat schon 
die ganze Wohnung auf den 
Kopf gestellt.

Wie lange kann ein Hund 
allein bleiben?

Allgemein gilt: Je jünger ein 
Hund, desto kürzer sollte er al-
leine bleiben. Im Training sollte  
man mit einer Minute bis zu 
zehn Minuten beginnen und 
die Zeit danach steigern. Einen 
ausgewachsenen Hund kann 
man schon mal vier Stunden 
alleine lassen.

Wichtig ist, das der Hund im-
mer vorher spazieren war, sich 
gelöst hat und ausreichend zu 
trinken bereitsteht.

Das Alleinlassen mit 
positiven Erwartungen 
verknüpfen!

Am einfachsten ist es bei ei-
nem Welpen, ihm das Allein-
sein beizubringen. Nach einer 
ausgiebigen Spielphase, wenn 
der Welpe schläfrig in seinem 

Körbchen liegt, einfach ohne 
ein Wort aus dem Zimmer 
gehen und die Türe schließen. 
Nach einer Minute in denen 
der Welpe scheinbar noch gar 
nicht registriert hat, dass er al-
leine war, kommen Sie wieder 
zurück und belohnen ihn mit 
einem Leckerli.

Dehnen Sie Ihre ‚Ausgeh-
zeiten‘ immer weiter aus und 
kommen Sie nie ohne freudi-
ge Nachrichten zurück. Lang-
sam aber sicher verknüpft der 
Hund dann Ihr Weggehen mit 
guten Erwartungen.

Haben Sie Geduld!

Bellt oder winselt der Hund, 
wenn sie aus dem Haus gehen, 
kommen Sie solange nicht zu-
rück, bis der Hund aufgehört 
hat zu bellen. Betreten sie erst 
dann wieder den Raum, damit 
der Hund Ihr Zurückkommen 
nicht damit verknüpft, dass 
er nur bellen braucht, um sie 
wieder zurückzurufen.

Ihr Hund macht das nicht, 
um Sie zu ärgern. Er lernt 
noch und Sie müssen ihm zei-
gen, dass Sie das als Rudelfüh-
rer so entschieden haben und 
er zu Hause entspannt auf Sie 
warten kann.

-mr-

Dorfladen - Café - Biergarten

Schauen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo - Fr  7°° - 18°° Uhr
Sa          7°° - 12°° Uhr
So          8°° - 10°° Uhr

www.dorfladen-gelting.de

Florian ruksa
     Gartengestaltung
            Baumfällung
                     Zäune

   Bagger-, Erd- und
  Pflasterarbeiten
Winterdienst

Tulpenstraße 20 · 82538 Geretsried

Tel. 08171/649151 · Mobil: 0160/97748895

www.truksa-gartenbau.de · info@truksa-gartenbau.de
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Früher auf der Straße gelebt und jetzt ein herrliches Zuhause 

Die Mischlingshündin ‚Trixa‘ 

Die Britisch-Kurzhaar-Katze ‚Penny‘ 

Ein Zuhause für den Lebensabend 

Mischlingshündin ‚Trixa‘ 
kam Anfang Februar zu 

uns. Sie lebte vorher auf der 
Straße. Ein Tierfreund brach-
te Sie uns ins Tierheim, da die 
Vermittlungschancen bei uns 
besser waren.

Die Eineinhalbjährige war 
total verspielt, aufgeschlos-
sen, vertrug sich gut mit ihren 
Artgenossen. Auch Kinder 
und Katzen stellten kein Prob-
lem dar. Immer wieder gab es 

Interessenten, die dann aber 
auch aus unterschiedlichsten 
Gründen wieder absagten 
oder sich sogar überhaupt 

nicht mehr meldeten.
Doch im August war 

es dann soweit: Dies-
mal hielten die Inte-
ressenten Wort und 
holten ‚Trixa‘ schließ-
lich ab. Sie besucht in-
zwischen schon eine 
Hundeschule und ge-
nießt ihr neues Leben 

in vollen Zügen, wie man auf 
den Fotos sehen kann.

mr

Die hübsche ‚Penny‘, eine 
BKH-Dame (Britisch Kurz-

haar) wurde Ende Juni mit 
einer Augenverletzung aufge-
funden. Aufgrund der Schwe-

re dieser Verletzung musste 
ihr rechtes Auge entfernt wer-
den. Zudem wurde ihr Alter 
auf mindestens 13-15 Jahre 
geschätzt.

Nach all den Behandlungen 
kam sie in unser Senioren- 
bzw. Handicap-Haus. Dort 
wurde sie von einer älteren 
Besucherin gesehen und nach 

etlichen Besuchen auch von 
dieser zu sich nach Hause ge-
holt, wo sie nun ihren Lebens-
abend verbringen kann!

mr

Holzmarkt Suttner 
GmbH & Co.KG
Untermühltal 17
83623 Dietramszell
Tel. 08027-90880-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 13.00 Uhr

www.holzmarkt-suttner.de

Böden & Türen   •   Wand & Decke   •   Holz im Garten   •   Bauen mit Holz

ökologisch. gesund.
Holz mit Zukunft

Ÿ Zuschnitt-, Montage- und Lieferservice

Ÿ Holz für Boden, Wand und Decke

Ÿ Spielgeräte

Ÿ Holz für Fassade und Terrasse

Ÿ Bau- und Konstruktionshölzer

2Auf 4.000 m  Ausstellungsfläche finden Sie bei uns:

Penny
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Die Mischlingsrüden ‚Jano‘ und ‚Tinto‘

Langzeitbewohner als Glückspilze

Unsere beiden Misch-
lingsrüden ‚Jano‘ und 

‚Tinto‘ suchten über Monate 
ein neues Zuhause. Veröf-
fentlichungen auf der Home-
page, in Facebook, aber auch 
Mundpropaganda, Inserate 
in Tageszeitungen (Tiermarkt 
im Münchner Merkur) sowie 
Filmaufnahmen des Fernseh-
senders  München TV (‚Tie-
risch, tierisch!‘) brachten erst-
mal keinen Erfolg.

Für den dreijährigen ‚Jano‘ 
wurde erneut eine Anzei-
ge im Münchner Merkur 
geschaltet - und siehe da: 
Diesmal brachte es den Er-
folg! Nun hat er einen tollen 
Platz bei einer sportlichen 
und naturverbundenen Fa-
milie, die mit ihm viel beim 
Wandern und in den Bergen 
unterwegs ist.

‚Tinto‘ hingegen musste 

noch ein wenig auf seine 
neuen Besitzer warten. Die-
se sahen den vierjährigen 

Mischlingsrüden zwar auch 
im Tiermarkt der Zeitung, 
konnten ihn aber zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht neh-
men, da sie noch eine alte 
und kranke Hündin zu Hause  
hatten. Es dauerte noch ein 
bisschen, doch dann konnte 
er den Platz einnehmen. 

Sein neues Reich erstreckt 
sich über ein Hanggrund-

stück. Den ganzen Tag über 
immer rauf und runter, dann 
unten wieder die vorbeilau-
fenden Spaziergänger be-
grüßen und so weiter... Das 
macht sehr sehr müüüde. Da 
passiert es schon mal, das 
man abends vor Frauchen 
und Herrchen einschläft und 
morgens  auch später wach 
wird.			   mr

Ein Auszug aus unserem Leistungsangebot:
u Neu- und Gebrauchtwagen
u Leihwagen
u Unfallinstandsetzung
u Reparaturen aller Art
u Ersatzteilverkauf
u Hauptuntersuchung der amtl. anerk. Überw. Org.
u Allergenfiltereinbau
u Finanzierung und Leasing
u AU II für Benzin und Diesel
u Klimaanlagenservice

Tinto

Jano
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Die neunjährige ‚Mini‘ 
musste auf Grund einer 

Allergie mehr als ein Jahr im 
Keller des Hauses leben - ohne 
jeglichen Kontakt zum Men-
schen, keine Streicheleinheiten 
etc. Es dauerte einige Zeit, bis 
sie Vertrauen zum Menschen 
aufbaute. Jetzt lebt sie glück-
lich und zufrieden bei Tier-
freunden, die  ihr vor allem Zeit 
gaben sich einzugewöhnen.

mr

Die beiden etwa fünf Mo-
nate alten Katzen ‚Oskar‘ 

(Foto oben) und ‚Paula‘ (ganz 
oben) wurden innerhalb von 
fünf Tagen aufgefunden und 

nicht mehr abgeholt. Die Zwei 
waren altersbedingt frech, ver-
spielt und sehr verschmust. Bei 
der Zusammenführung hatten 
wir das Gefühl, dass die bei-

den Geschwister sind, denn die 
Fundstellen beider lagen nicht 
weit auseinander. Beide haben 
jetzt zusammen neue ‚Dosen-
öffner‘ und freuen sich auf ge-
meinsame  Streifzüge.	 mr

Das fünf Monate alte Kat-
zenmädchen ‚Mila‘ (Foto 

unten) könnte auch ein Ge-
schwisterchen von ‚Oskar‘ und 
‚Paula‘ sein, da sich auch ihr 
Fundort in der Nähe befand. 
So viele Zufälle gibt es nicht! 
Auch ‚Mila‘ fand nach einer 
Wartezeit als Zweitkatze ein 
neues Zuhause. Der Hauskater 
fängt für sie Mäuse, legt sie vor 
ihr ab, sie spielt dann damit 
und schwupp sind sie dann 
weg. Ich würde sagen: ein ein-
gespieltes Team!		  mr

Freude über ein neues Zuhause

Erfolgreiche Vermittlungen 

Unsere Vermittlungstiere 
jederzeit aktuell online

Besuchen Sie uns unter: 
https://www.facebook.
com/tierheim.gelting 

Unsere Facebook-
Seite wird regel-
mäßig aktualisiert 
mit den Tierheim-

news, Vermisstenanzeigen, 
Veranstaltungen sowie Ak-
tuellem aus der Region. 
Bitte beachten Sie aber, dass 
zu vermittelnde Tiere mit ei-

nem kurzen ‚Steckbrief‘ in 
erster Linie auf unserer Home-
page erscheinen:
(www.tierheim-gelting.
de/Vermittlung).
Hier sehen Sie auch aktuell 
im Umkreis gefundene und 
vermisste Tiere!
Und bei Fragen, Notfällen 
und Interesse an einem Tier 
rufen Sie bitte im Tierheim an: 
08171/27818



10 Geltinger Tierheim-Magazin, Ausgabe 2/2022

Gefunden wurde ‚Wil-
li‘ mit einem lahmen 

rechten Vorderbein und zur 
Erstversorgung  von der Fin-
derin in eine Tierklinik ge-
bracht. Dort konnten seine 
Blessuren sowie der Katzen-
schnupfen behandelt wer-
den. 

Er kam danach ins Tierheim 
und  einige Tage später wurde 
bei einer OP das rechte Vor-
derbein komplett amputiert. 
Zudem nahm man auch gleich 
die Kastration vor. 

Nach der OP war natürlich 
die Quarantäne für den klei-
nen Mann angesagt. Aller-
dings nicht lange, denn man 
zeigte ihn uns und als wir 
ihn gesehen hatten, war so-
fort klar, dass er unbedingt 
zu uns ziehen muss.

‚Willi‘ ist also gleich nach 
dem Fädenziehen bei uns 
eingezogen und offenbar hat 

er gesagt: „Wozu vier Bei-
ne, wenn es auch mit dreien 
geht?“ Er sprintet seitdem 
kreuz und quer durch unse-
ren katzensicheren Garten, 
jagt Schmetterlingen hinter-
her und hat es sogar schon 

auf einen Baum geschafft! 
Seine neuen Mitbewohner 

‚Gini‘, ‚Marie‘, ‚Geronimo‘ 
und ‚Tigerle‘ fanden ihn an-
fangs etwas seltsam, aber 
das hat sich inzwischen ge-
legt. Mit ‚Tigerle‘ hat er ei-

nen Kumpel gefunden und 
die beiden raufen gerne 
und ausgiebig miteinander. 
Wenn sie dann davon müde 
sind, liegen sie zusammen 
auf der Gartenliege und ru-
hen sich aus. Und auch die 
blinde ‚Marie‘ weiß sich zu 
behaupten.

Wir freuen uns so, dass der 
süße ‚Willi‘ bei uns ist und 
auch er scheint sich hier 
wohlzufühlen. 

Für Katzen sind Handicaps 
meist gar kein großes The-
ma, das sollten wir Men-
schen genauso sehen und ih-
nen selbstverständlich einen 
liebevollen Platz anbieten. 
Auch tägliche Medikamen-
tengabe sind mit einem Me-
dikamentenplan überhaupt 
kein Problem.

Liebe Grüße 
Dirk und Marion

Gute Nachrichten: 
Neues Zuhause für einen Kater mit Handicap

Helfen auch Sie mit einer Patenschaft!

In unserem Tierheim befin-
den sich viele Tierschicksa-

le, die unsere liebevolle Be-
treuung und unseren Schutz 
haben. Eine Patenschaft hilft 
allen Tieren und auch dem 
Tierheim. Sie unterstützen da-
mit den Fortbestand des Tier-
schutzes und des Tierheims.

Bei einem Besuch in unse-
rem Tierheim oder auf un-
serer aktuellen Internetseite: 

www.tierheim-gelting.
de/gnadentiere kann ein 
Schützling ausgesucht wer-
den. Den monatlichen Spen-
denbetrag bestimmen sie 
selbst, jedoch erlauben wir 
uns einen Mindestbetrag 
von 15,00 € zu nennen. Sie 
erhalten eine Patenschaftur-
kunde. Zu den Öffnungszei-
ten können sie ihr Patentier 
besuchen.  

Ihre Spende kommt di-
rekt dem Tierheim Gel-
ting zugute. Bitte helfen 
Sie. Wenn wir Tieren hel-
fen wollen, brauchen wir 
Mittel dafür.

Eine symbolische Pa-
tenschaft ist schon 
ab 15 Euro monat-
lich möglich!
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Nur durch Zufall wurden 
diese vier zuckersüßen 

Katzenwelpen im Alter von 
ca. vier Wochen gefunden. 
Spaziergängern fiel ein Kar-
ton auf, der nicht zu dem hie-
sigen Pferdestall  gehörte und 
sie schauten daraufhin hinein. 

Dort lagen zusammengekau-
ert diese kleinen Kätzchen. 
Nach mehreren Wochen der 
Pflege und tiermedizinischer 
Versorgung  konnten  ‚Can-
dy‘, ‚Cooper‘, ‚Caspar‘ und 
‚Cosmo‘ ein neues Zuhause 
finden.			   mr

Möchten Sie in den Ur-
laub fahren und sicher 

sein, dass Ihr Liebling in dieser 
Zeit gut versorgt ist? Liegt ein  
Notfall vor? Zum Beispiel ein 
Krankenhausaufenthalt? Oder 
sie suchen einen Platz nur für 
kurze Zeit? Dann kümmern 
wir uns liebevoll und kompe-
tent um Ihre Tiere. 

Die Abgabe Ihres Tieres ist 
nach rechtzeitiger Absprache 
täglich möglich. Die Anmel-
dung sollte bitte - natürlich  
außer in Notfällen - frühzei-
tig erfolgen.
Voraussetzungen: Die Tie-

re werden nur in gesundem 
Zustand in Pension genom-
men, nur in Notfällen kran-
ke. Katzen dürfen nicht rollig 
sein und müssen eine gültige 

Dreifach-Impfung haben, die 
nicht älter als ein Jahr und 
nicht jünger Als 4 Wochen ist. 
Bitte bringen Sie ihre Katzen in 
einem Transportkorb zu uns.

Die tägliche Futterration ist 
im Pensionspreis inbegriffen. 
Eine  individuelle  Versorgung 
Ihres Tieres (zum Beispiel spe-

zielles  Futter, Diäten, Medika-
mente, etc.) besprechen Sie 
bitte mit der Tierheimleitung. 

Kleintiere  werden in unseren 
Käfigen untergebracht. Viele  
angemeldeten Vierbeiner sind  
Stammgäste – mal auf kurze 
Zeit oder auch mal für Reisen. 
Die Pensionskosten betragen 

pro Tag für Katzen 9,00 Euro 
und für Kleintiere  6,00 Euro; 
jeweils zuzüglich 19 % MWSt. 

Hunde werden nur in Notfäl-
len, wie z.B. einem Klinikauf-
enthalt aufgenommen. Der 
Pensionspreis richtet sich nach 
der Grösse  des Hundes.
Bitte beachten: Da die An-

zahl der Plätze begrenzt ist, 
bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung!

Telefonische Anmeldung: 

08171-27818
Wir sind Mitglied im Deutschen 
Tierschutzbund und seinem 
Landesverband Bayern e.V.

Herzlich willkommen in unserer
Katzen- und Kleintierpension im Tierheim Gelting

‚Urlaub daheim‘: unsere Katzenpension im Grünen

    Katzen sind unberechenbar!
Eine Katze springt Ihnen schneller vom Arm, als Sie 
reagieren können. In Freiheit gelingt es Ihnen unter 

Umständen nicht, Ihr Tier wieder einzufangen. 
Bringen Sie deshalb Ihre Katze bitte nur in einem 

sicheren Transportbehälter zum Tierarzt!

Zufallsfund: 
Vier ausgesetzte Kätzchen in einem Karton
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Seit dem Jahr 1992 betreibt 
der Kleintierzüchterverein 

Geretsried das Vogelhaus an 
der Adalbert-Stifter- Schule. 

Ursprünglich war die Vogel-
haltung das Hobby des dama-
ligen 1. Vorsitzenden Albert 
Korndörfer. Ältere Geretsrieder 
können sich vielleicht an das 
Häuschen an der St.-Huber-
tus-Straße erinnern, in dem 
sich neben Vögeln auch Hasen 
tummelten. Als dieses Häus-
chen baufällig wurde, haben 
wir einen Neubau gewagt 
und somit das Erbe von Herrn 
Korndörfer angetreten.

Aus dem Hobby ‚Vogelhal-
tung‘ wurde im Lauf der Jahre 
eine Anlaufstelle für alle, die 
ihre Vögel aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr halten 
konnten oder wollten. Da es 

auch in den umliegenden Tier-
heimen keine Möglichkeiten 
gab, haben wir, in Absprache 
mit dem hiesigen Tierheim, die 
Tiere aufgenommen.  

Teilweise wurden auch Vögel 
vermittelt, wenn zum Beispiel 
ein Partnervogel verstorben 
oder entflogen war. Der übrig 
gebliebene war dann für kurze 
Zeit zur ‚Partnersuche‘ bei uns, 
was früher oder später immer 
gelungen ist. Auch Urlaubsbe-
treuung haben wir angebo-
ten, was gerne angenommen 
und gebraucht wurde.

Derzeit befinden sich in den 
vier Volieren ca. 100 unter-
schiedliche Vögel, darunter 
Nymphensittiche, Rosella-Sitti-
che, Wellensittiche, Ziegensitti-
che, Kanarienvögel und Zebra-
finken. In einer eigenen Voliere 
befinden sich noch 16 Agapor-

niden (Zwergpapageien).
 Auch ein Amselhahn lebt, 

weil er nicht fliegen konnte, 
seit ca. sieben Jahren bei den 
Kanarien und Zebrafinken und 
ist hier offensichtlich zufrieden.

Alle Tiere wurden aus den 
unterschiedlichsten Gründen 
abgegeben, was zeigt, dass 
der Bedarf an so einer Einrich-
tung gegeben ist. Wohin sonst 
mit all den armen Tieren? 

Durch den geplanten An- 
bzw. Erweiterungsbau der 
Mittelschule steht das Vogel-

Das Vogelhaus ist seit lan-
gem ein Stück Geretsried.

SOS!

Akuter Hilferuf: 
Vogelhaus Geretsried in Not!
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haus nun im Weg und müsste 
versetzt oder entfernt werden. 
Nach Rücksprache mit einem 
Vertreter der Stadtverwaltung 
Geretsried wäre diese bereit, 
ein entsprechendes, gemein-
deeigenes Grundstück zu 
suchen, zur Verfügung zu 
stellen und auch die nicht un-
erheblichen Kosten zu über-
nehmen, die unsere Mittel bei 
Weitem übersteigen würden.

Doch leider ist das nicht das 
einzige Problem. Auch ich bin 
mit dem Vogelhaus ‚in die Jah-
re‘ gekommen und kann die 
Versorgung allein sicher nicht 
nochmal 10 bis 15 Jahre über-
nehmen.

Nun stellt sich die Frage, ob 
oder wie es mit Vogelhaus wei-
tergehen soll. Wenn die Stadt 
so viel Geld investiert, sollte si-
chergestellt ein, dass es einen 
oder besser mehrere Nachfol-
ger und Helfer gibt. 

Es gab immer mal wieder 
zeitweise Leute die am Wo-
chenende zum Helfen kamen, 
was natürlich sehr hilfreich 
war. Zwei junge Frauen, die 
über mehrere Jahre halfen, 
widmen sich jetzt ihren inzwi-
schen geborenen Kindern.

Ein junger Mann hilft, wenn 
er Urlaub hat, immer gerne 
aus, da er auch Vögel zuhause 
hat. Ein Jugendlicher kommt 
seit ca. einem Jahr meistens 
samstags zum Helfen, was 
halt leider auch nicht von Dau-
er sein wird. Schule, Freizeit, 
Sport fordern auch ihre Zeit.   

Da es leider nicht viele gibt, 
die sich dauerhaft und zuver-
lässig ehrenamtlich verpflich-
ten wollen oder können, wird 

es wohl letztlich darauf hin-
auslaufen, die Vögel ander-
weitig unterzubringen und 
das Vogelhaus aufzulösen.

Es würde sicher nicht nur mir 
fehlen - auch viele Besucher 
würden es vermissen, was ich 
immer wieder in Gesprächen 
höre. Erst kürzlich erzählte 
mir eine junge Mutter, dass 
auch sie schon mit ihren Eltern 
reg e l m ä ß i g 
beim Vogel-
haus vorbei-
g e k o m m e n 
ist. Und das 
Vogelhaus ge-
höre doch zu 
Geretsried.

Die meisten 
denken, das 
Vogelhaus ge-
hört zur Schu-
le und wissen 
nicht, dass es 
eigentlich ein 
vereinseigenes 
Haus ist und 
auch vom Ver-
ein unterhal-
ten und dank 
vieler Spenden 
finanziert wird.

Doch leider 
verändert sich 
in 30 Jahren 
einiges, Ver-
einsmitglieder 
sind verstorben 
oder krank, der 
Verein besteht 
nur noch aus 
fünf Mitglie-
dern, wobei ich 
die Einzige bin, 
die noch in der 
Lage ist, die Vö-

gel täglich zu versorgen.
Eigentlich ist das Vogelhaus 

inzwischen ein ‚Gnadenhof‘, 
da wir die älteren Tiere nicht 
mehr in Privathaushalte abge-
ben wollen.

Meine Erfahrung zeigt, dass 
es leider immer wieder ‚Spon-
tankäufe‘ gibt, die Besitzer 
dann aber merken, dass sie 
überfordert sind und die Vögel 

wieder loswerden wollen. 
Vielleicht gibt es doch Tier-

freunde oder/und Vogelken-
ner, die sich zuverlässig ein-
arbeiten lassen, um eventuell 
das Ganze zu übernehmen?
Bei ernsthaftem Interesse 

bitte gerne melden!
Ingrid Brauner

Telefon: 08171-8725

Einfach mehr!
www.geretsried.de
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Geretsried  – jung und 
                               dynamisch im Isartal 



14 Geltinger Tierheim-Magazin, Ausgabe 2/2022

Unser ‚Milo‘ wurde seiner-
zeit mit weiteren Welpen 

gefunden und über zwei Jahre 
lang auf einem Grundstück mit 
Hundehütte gehalten. Man 
überließ die Hunde sich selbst, 
nie lernten sie etwas, auch 
sahen sie die Menschen nur 
zweimal pro Tag zum Füttern. 

Als man bei uns anfragte, ob 
wir die Hunde nehmen könn-
ten, taten wir dies natürlich. 
‚Milo‘, der zweieinhalbjährige 
Mischlingsrüde sitzt nun seit 
Anfang Februar bei uns, hat in 
der Zwischenzeit durch die vie-
le Geduld und aufopferungs-
volle Zeit der Gassigeherinnen  
die Grundkommandos und die 
Leinenführigkeit erlernt. Auch 
lernte er, seinen Innenzwin-
ger, das Hundebett sowie das 
regelmäßige Futter anzuneh-
men.  

Bei den Spaziergängen sowie 
im großen Hundefreilauf fiel 
uns auf, das er nicht mehr so 
weit laufen wollte, auch setzte 
er sich öfters hin oder er zeig-
te einen instabilen Gang. Da 
stimmte etwas nicht.

Die Röntgenaufnahmen be-
stätigten dann unseren Ver-
dacht: Beiderseits (an der linken 
Seite mehr ausgeprägt) hat er 
eine sogenannte Hüftdysplasie, 
kurz HD genannt. Eine Operati-
on ist unumgänglich.

Die Hüftoperationen können 
jedoch erst dann durchgeführt 
werden, wenn ein passender 
Pflegeplatz gefunden worden 
ist. Die nach den Operationen 
benötigten Ruhepausen von 
jeweils sechs Wochen können 
auf  Grund der anderen Hunde 
im Tierheim leider nicht einge-
halten werden.

Sie haben Hundeerfahrung 
und können uns weiterhelfen? 
Dann melden Sie sich bitte per 
E-Mail bei uns:
info@tierheim-gelting.de
Sollten Sie nicht als Pfle-

gestelle in Frage kommen, 
können Sie gern unter dem 
Kennwort ‚Milo-OP‘ auf eine 
unserer Bankverbindungen 
spenden. ‚Milo‘ und das Tier-
heim sagen „Danke!“         mr

In eigener Sache: 
Dringend Privatpflegeplatz für ‚Milo‘ gesucht!

Vorsicht
Kippfenster!!!

Immer wieder erfahren 
wir von Katzen,

die im gekippten Fenster 
hängengeblieben sind 
und qualvoll verenden. 
Schließen Sie bitte alle 
Fenster, wenn Sie aus 

der Wohnung oder aus 
dem Haus gehen!

Unser praktischer Tipp:
Tierbesitzer sollten einen Zettel in der Geldbörse haben, auf dem steht, dass zu Hause ein 
Tier oder mehrere Tiere warten. Dieser sollte Hinweise enthalten auf dem steht, was sie 
fressen, wie sie heißen usw. Diese Informationen helfen vor allem, wenn man einen Unfall 
hat oder aus einem anderen medizinischen Grund plötzlich ins Krankenhaus muss.

Einige Mitglieder unse-
res Tierschutzvereins 

hatten die Idee, bei Ge-
burtstagen oder Jubiläen 
die geladenen Gäste dar-
auf hinzuweisen, dass statt 
Geschenke eine Spende für 
den Tierschutzverein sinn-
voll wäre. Falls Sie daher 
für Ihre Feierlichkeit eine 
Spendenbox benötigen, 
melden Sie sich bitte bei 
uns im Tierheim; wir stellen 
Ihnen gern eine Spenden-
box zur Verfügung. 

Unsere Spendenkonten: 
siehe Seite 2!

Spendenidee
Statt Geschenken 
eine Spende für 
das Tierheim!
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Öffnungszeiten
des Josefa-Burger-Tierheims:
Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils 13:00 bis 16:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
auch gern Termine für Schulklassen und 
Gruppen vereinbart. Es gelten die jeweils 
aktuellen Corona-Regeln!

So erreichen Sie uns:
B11 Wolfratshausen-Geretsried, Abzw. 
Gelting-Buchberg, Straße in Richtung 
Gelting, gleich die erste Straße links 
und dann der Beschilderung ‚Tierheim‘ 
folgen. 
Oder: Bus  370, 374, 376, 379, Halte-
stelle ‚Buchberg‘.
Oder: Bus  378, Haltestelle ‚Breiten-
bachstraße‘.

Bankverbindungen:
Sparkasse Bad Tölz–Wolfratshausen
IBAN:  DE18700543060000004333
BIC:  BYLADEM1WOR
Raiffeisenb. Beuerberg-Eurasburg eG 
IBAN:  DE97701693330000722804
BIC:  GENODEF1EUR

Manchmal werden wir kriti-
siert, telefonisch nicht erreich-
bar zu sein. Das Problem ist: 
Oft sind wir bei den Tieren 
oder haben im Gelände zu 
tun. Oder wir sind unterwegs 
wegen Nachkontrollen oder 
sind in der Tierklinik. Bitte ha-
ben Sie Verständnis, dass wir 
oft nicht sofort Ihr Anliegen 
entgegen nehmen können. 
Hinterlassen Sie doch bitte 
einfach eine Nachricht auf 
unserem Anrufbeantworter 
mit Ihrem Namen, Rufnummer 
und Stichwort. Wir melden 
uns dann gern so schnell wie 
möglich bei Ihnen.

Fleißig gesammelt wurde 
das Schuljahr über in der 

Realschule Wolfratshausen. En-
gagiert zeigte sich die Klasse 6A 
mit ihrer Lehrkraft Sina Kom-
mer, die im Laufe des Schul-
jahres die in der Schule anfal-
lenden Pfandflaschen aus den 
Klassenzimmern und aus dem 
Lehrerzimmer zusammensuch-
ten und am Pausenverkauf ge-
gen Geld eintauschten. 

Am Freitag, 22. Juli durften 
nun Vertreterinnen der Klas-
se 6 A dem Tierschutzverein 
Wolfratshausen-Geretsried 
und Umgebung e.V. einen Be-
such abstatten, der sich über 
die aufgerundete Spende von 
60 Euro und einen Vorrat an 
Katzenfutter freute. 

Die Schülerinnen erhielten 
auch eine beeindruckende 

Führung durchs Tierheim. 
Beim Anblick der süßen Kat-
zenbabys hüpfte ihr Herz, 
aber es wurde auch deutlich, 

dass die Einrichtung jede Un-
terstützung nötig hat. 

Die Klasse 6A dankt der Tier-
heimleitung Manuela Ravara 

herzlich für die interessanten 
Einblicke und ist stolz, nächs-
tes Jahr wieder helfen zu kön-
nen.

Spendenübergabe 
Realschule Wolfratshausen macht sich stark 

für soziales Engagement

Spendenübergabe im Tierheim: Tierheimleiterin Manuela 
Ravara (2.v.l.) freute sich über die Geld- und Sachspende der 
Klasse 6A (v.l.): Susi, Mareike, Lea, Efsun, Lisa-Marie, Nele 
und Lehrerin Sina Kommer (ganz rechts).

Kein  Aprilscherz war es, 
als wir ausgerechnet am 

1. April von Panagiotis Zorm-
pas, dem Teststellenleiter der 
Corona-Teststation am Neuen 

Platz in Geretsried, einen An-
ruf bekamen und dieser uns 
mitteilte, er hätte uns gerade 
eben eine Spende In Höhe von 
400 Euro überwiesen. 

Wir bedanken uns natürlich 
sehr herzlich im Namen aller 
Tiere und freuen uns sehr!

Positive Folge der Corona-Pandemie:
Eine unerwartete Spende am 1. April
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Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Immer — Überall.

Online-Banking VR-Banking-App über 18.300 
Geldautomaten

Sicher online 
bezahlen

Persönliche Beratung 
vor Ort

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.Kirch- und Dorfstraße.Noch wichtiger: Haupt-,  Wichtig: Wallstreet.  

raiffeisenbanken-toelz-wolfratshausen.de

Heute muss alles regional sein – aber wie sieht 
es bei Ihrer Bank aus? Wir sind tief verwurzelt in 
der Region und kennen unsere Kunden und die 
regionale Wirtschaft noch persönlich. Deshalb 
investieren wir auch lieber in echte Werte und 
Unternehmen vor Ort als in internationale 
Spekulationsblasen. 

Dr. Manfred Fleischer
Diplom Forstwirt
Immobilienmakler (gtw)

 DR. FLEISCHER IMMOBILIEN

 DR. MANFRED FLEISCHER 

Gebsa�elstraße 15
82515 Wolfratshausen
Telefon: 08171 911 51 02 
und 08171 999 336

info@immo-fleischer.de
www.immo-fleischer.de

Telefon: 08171 911 51 02 
E-Mail: info@immo-fleischer.de
Web: www.immo-fleischer.de

Beratung - Vermietung - Verkauf

Dr. Fleischer Immobilien
Gebsa�elstraße 15
82515 Wolfratshausen


